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No. 40. 2 Marienwerder, den Sten Oktober 1838. 


Das 30ſte Stuͤck der Geſetzſammlung enthält” 
die Miniſterial⸗Erklärungen über die Erneuerung der beſtehen⸗ 
den Militair⸗Durchmarſch- und Etappen-Conventionen; unter: 


No. 1927. vom 12ten Dezember 1837 mit der Großberzoglich Sachfen: 
Weimar⸗Eiſenachſchen Regierung; ere ö 
Ro. 1928. vom 30ſten März c. mit der Kurfürſtlich Heſſiſchen Regierung und 
No. 1929. vom 25ſten Mai c. mit dem Koͤnigreich Hannover; ferner; 
Ro, 1930. die Verordnung vom 28ſten Juli c. uber die bei Gewinnung 
des Buͤrgerrechts zu entrichtenden Abgaben und 
die Allerhöoͤchſten Kabinets? Ordres 
No. 1931. vom 2ten Auguſt c. nebſt Tarif zur Erhebung eines Bruͤcken⸗ 
geldes bei Lautenburg und 2 
No. 1932. vom 29ſten Auguſt ca betwefiend die Abänderung des in dem Ge, 
ſetze wegen Aufbebung der perſoͤnlichen und gewerblichen Abgaben 
und Leistungen in den Mediatſtädten der Provinz Poſen vom 13ten 
Mai 1833 vorgeſchriebenen Verfahrens bei Abloͤſung der den 
Grundherrn zuſtehenden Entſchaͤdigungs⸗ Renten, *. 


ur rer 1 
x Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Im höher Auftrage, bringen wir hierdurch das nachſtehende Publikandum 
A offentlichen Keunnz:: 88 
„ Naachdem nunmehr die Merfaffer derjenigen Entwürfe zu einem 
neuen Hebammen'Lehrbuche, für welche neben der gekrönten Preisſchrift, 
eine befondere Auszeichnung beffimmt worden iſt, ſich gemeldet und die 
2 ihnen zuerkannten Preiſe entgegen genommen haben, bringt das Miniſte⸗ 
„eium in Verfolg der Bekanntmachung vom 20ſten März d. J. bierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß, daß: } n 6 
Iz) die mit der großen goldenen Ehrenmedaille gekroͤnte, mit 
e, SUIEK Mulamsp amaG gun 
eln Simplieia salus“ bezeichnete Abhandlung den DE W. 
hi Plath Geburtsbelfet und Hebammenlehrer in Hamburg; 
Marienwerder den Gen Oktober 1888. 15 
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2) der durch Verleihung der kleineren goldenen Ehrenmeda⸗ 
ille ausgezeichnete, mit dem Motto: 
„Ut desint vires, tamen est laudanda voluntas“ verſehene 
Entwurf den Dr. Woldemar Ludwig Grenſer Sekum 
dairarzt und Hebammen-Hilfslehrer an der Koͤnigl. Saͤchſiſchen 
— Entbindungsſchule zu Leipzig, zum Verfaſſer hat. 1 
Der Autor, der mit dem Motto „Omne nimium nocet“ bezeich⸗ 
neten, einer ehreuwertben Erwaͤhnung wuͤrdig gefundenen Ab⸗ 
bandlung, hat den Wunſch ausgeſprochen, nicht oͤffeutlich genannt zu 
werden. 
Berlin, den Zten September 1838. ö 
Miniſterium der Geiſtlichen⸗, Unterrichts- und Medizinat; 
N Angelegenheiten. 


Marienwerder, den 28ſten September 1838. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Auf Veranlaſſung eines Spezialfalles machen wir hierdurch darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß die im zweiten Abſchnitte des §. 5. des Geſetzes vom Sten Mai 
1837 uber die Mobiliar: Verſicherung für zuläßig erklärte Verſicherung von 
Waarenlagern und großen Naturalienbeſtaͤnden, deren Größe und Werth 
einem ſteten Wechſel unterworfen zu ſein pflegt, auf den durchſchnittlichen oder 
ſelbſt auf den muthmaßlich Höchften Betrag nach dem Umfange des Geſchaͤftes, 
nur ſolchen Verſicherten geſtattet iſt, welche der ihnen ebendaſelbſt auferlegten 
Verpflichtung über die lagernden Guter und Vorraͤthe volftändige Bücher zu 
führen, aus denen der jedesmalige Ab- und Zugang genau erſehen werden 
kann, wirklich genuͤgen. 
Es kann daher dieſe Art der Verſicherung weder ſolchen Inhabern von 
dergleichen Waarenlagern und anderen Naturalienbeſtaͤnden nachgegeben mer’ 
den, welche eine Buchfuͤhrung in der bemerkten Form nicht eingerichtet haben, 
noch aber und am wenigſten ſolchen, welche dazu etwa gar nicht im Stande 
ſind. Es dürfen, vielmehr von ſolchen Perſonen Verſicherungen nur nach dem 
Inhalte des erſten Abſchnittes des gedachten $. 5. naͤmlich unter Angabe der 
einzelnen Stucke oder Gattungen des wirklichen Beſtandes zur Zeit der Ver 
ſicherung und nach dem gemeinen Werthe deſſelben angenommen werden. 
Wir verpflichten daher die ſämmtlichen Agenten von Miobiliar: Feuer | 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften, ſich vor der Annahme von Verſicherungs : Ur 
traͤgen von Waarenlagern und anderen Naturalien beſtänden, welche uicht au 
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die Zabl und Quantität der einzelnen Stücke oder Gattungen lauten, zu ver⸗ 
gewiſſern, daß der Inhaber derſelben eine nach Vorſchrift des Geſetzes ein⸗ 
gerichtete Buchführung daruͤber wirklich haͤlt, da wie biedurch zugleich ge⸗ 
ſchieht, die Polizei⸗Behorden angewieſen find, die ihrerſeits erforderliche amt⸗ 
liche Beſcheinigung in allen Faͤllen zu verſagen, wo dies nicht der Fall ſein 
möchte. Da aber der Fall bereits vorgekommen iſt, daß einem jede Art von 

uchführung unkundigen Handelsmanne die Verſicherung feines Wagrenlagers 
nach einem durchſchnittlichen Werthe geſtattet wol ˖ 


rden, fo weiſen wir die Ber 
boͤrden ferner an, genau zu pruͤfen ob ſich unter den von ihnen genehmigten 
Waaren⸗Verſicherungen ebenfalls ſolche befinden, die wegen der mangelnden 
Buchführung nur nach der Stuͤckzahl oder nach den Gattungen 1 
wohl aber nicht ſo aufgeſtellt ſind und, wenn dies der Fall ſein ſollte, die 
Abaͤnderung der Verſicherung unverzuͤglich berbeizufuͤhren. |} 
Marienwerder, den 26ſten September 1888. 
ö Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 5 


Dem Agenten des Fürſtenthums Neuchatel, Theremin in Berlin, iſt unterm 
19ten September 1838 ein Patent N : 
auf eine als neu und eigenthuͤmlich erkannte Vorrichtung zum Strei⸗ 
chen der Färben, Behufs des Handdrucks in ihrem ganzen durch ein 
Modell erlaͤuternten Zuſammenhange, ohne Jemand in der Anwen⸗ 
dung bekannter Theile derſelben zu behindern, 
auf acht Jahre, von jenem Termin an gerechnet und fuͤr den Umfang der 
Monarchie, ertheilt worden. 3 6 L re Suuuidrsch. War 
Marienwerder, den 2öften September 1838. 
Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


ddr 


Seine Majeſtaͤt der König haben mittelſt Aller hoͤchſter Kabinets⸗Oroͤre vom 
14ten Juli d. J. die Einrichtung einer 


Geograpbifhen Kunſtſchule zu Potsdam 


allergnädigſt zu bewilligen geruht. In dieſer Schule werden junge Leute, 
welche ſich dem Fach eines geographiſchen und topographiſchen Kupferſtechers 
widmen wollen, nach einem Lehrplan unterrichtet, welcher die Genehmigung 
es Koͤniglichen Miniſteriams der geiſtlichen Unterrichts- und Medizinal⸗An⸗ 
gelegenheiten erhalten bat. Die Eröffnung der Anſtalt findet am iſten April 
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1839 Statt. Wegen der Bedingungen zur Aufnahme in dieſelbe wendet man 
Re in beste Briefen an den 
Dr. Heinr. Berghaus in Poisdam, 
Profeſſor bei der Koͤnigl. Allgemeinen Bauſchule zu Berlin und 
Dirrektor der geographiſchen Kunſtſchule⸗ zu Potsdam. 
In hoͤbern Auftrage wird vorſtehende Fee en ‚aut all 
gemeinen Kenntniß gebracht. - 
Marlenwerder, den Iten Oktober de i l 
Konnigliche Preußiſche Regierung. 
a Abtheilung des Innern. 


% 


Am 20ſten b. Mis. iſt vom Weichſelſteom ein unbetannt u Leich 
nam an das Uſer bei Johannisdorf angeſchwemmt. 

Er war etwa 5 Fuß groß, von mittelmäßiger Konſtitution, der Kopf 
mit ſchwarzem Haar bedeckt, bekleidet mit einem alten ſchwarzſeidenen Tuch 
um den Hals, mit einer Unterjacke und Weſte von dunkelblauer, laugen Hot 
ſen und Hemde von weißgrauer Leinwand. Wegen vorgeſchrittener Faulgtc 
ließen ſich Alter und Geſichtszuͤge nicht mehr erkennen. 


Marzen werde den 25ſten September 1838. 
J Königliches Ingufſitoriat. 


u n ze wird die bisherige täglich zweimalige Kariol⸗ 
Poſt⸗ Verbindung zwiſchen Kulm und Schwetz, zum Anſchluſſe an die tag 
lichen Perſonen⸗Poſten zwiſchen Bromberg und Danzig, in den ſechs Win, 
termonaten, naͤmlich vom Aſten November bis ult. April jeden Jabres, auf 


eine taglich einmalige Kariolfahrt zwiſchen den genannten Staͤdten be 
ſchraͤnkt, welche 


„ aus Kulm täglich 40 Uhr, Vormittags, 
aous Schwetz täglich 6 — 7 Uhr früh, 
abgefertigt wird. 


Dem Publiko wird von dieſer bevor ſtehenden Veränderung hierdurch 
Kenntniß gegeben. 


Kulm, den Ben Oktober 1838. 38 2:3 or 
2 | Königliches Po ſt: Am t. 
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1 Sicherheits Polizei. | 
Der Schiffs⸗Eigenthuͤmer Casper Richter aus Bromberg hat feinen ihm 
vom Magiſtrat zu Thorn unterm 18ten Juni c. ib Nro. 936, eriheilten 
Ausgangs- Reiſepaß nebſt feinen übrigen Reiſe⸗Legitimations Papieren, welche 
ſich ſämmilich in einer Brieſtaſche befanden, auf dem Weichſelſtrom bei Mewe 
verloren. 4% nn > 

Diefe Papiere und namentlich der Paß werden daher hiermit für une 
gültig erklart. 
Marienwerder, den -29ften. September 1838. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Aͤlbltbeilung des Inneru. 


Der in Nro. 25. Pag. 226. unſeres Amtsblatts von dem Magiftrar zu 
Schöne ſteckbrieſlich verfolgte Johann Tißkiewitz iſt wieder ergriffen und zur 
Haft gebracht. 
Marienwerder, den 24ſten September 1838. 
86 Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Junern. 


Aus dem hieſigen Gefängniſſe iſt der nachſtehend bezeichnete Johann Schultz 
alias Miſchke, welcher wegen mehrerer Diebſtähle als beruͤchtigter gefährlicher 
Dieb in Verhaft geweſen, zuſammen mit Michael Platıny und Martin Brut⸗ 
kowski, die ebenfalls wegen Diebſtahl in Verhaft waren, in verwichener 
acht entſprungen. eien f 

Säaͤmmtliche Civil- und Militair⸗Behboͤrden werden erfucht, auf die fell en 
Acht zu haben, fie im Betretungsfalle zu verhaften und an das unterzeichnete 
Gericht abliefern zu laſſen. 

Dirſchau, den 2lſten September 1838. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Signalement des Johann Schultz: 

Geburtsort — Groß⸗Golmkau in Weſtpreußen, gewohnlicher Aufenrhalts⸗ 
ert — unbeſtimmt, Religion — Earholifh, Gewerbe — Arbeitsmann, Alter 
37 Jahr, Große — 5 Fuß 22 Zoll, Haare — ſchwarz, Stirn — Ber 

t, Augenbraunen — ſchwarz, Augen — grau, Naſe — klang, Mund — 
gewöhnlich, Zähne — vollzaͤhlig, Bart und Backenbart — ſchwarz, Kinn — 
as ſpitz, Geſichtsfarbe — gelb, ungeſund, Geſichbildung — laͤnglich, Sta⸗ 
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tur — klein, Sprache — polniſch und deutſch, beſondere Kennzeichen — an 
vorletzten Finger rechter Hand das erſte Gelenk krumm. 


f Bekleidung: 
Eine ſchwarztuchne Jacke mit blanken Knoͤpfen, eine dergleichen dest 
mit Perlmutters Knöpfen, blauleinene Hoſen mit Blüten Kuöpfen, lange le⸗ 
derne Stiefeln und ſchwarztuchne Mütze. 


Signalement des Michael Plattny: 


Gebutsort — Rathſtube in Weſtpreußen, gewöhnlicher Aufenthaltsort — 
Felgenau, Religion — katholiſch, Gewerbe — Knecht, Alter — 25 Jahr, 
Groͤße 5 Fuß 3 Zoll, Haare — braun, Stirn — bedeckt, Angenbraunen — 
braun, Augen — blau, Naſe — lang, Mund — gewoͤhnlich, Zähne — gut, 
Bart — ſchwach, Kinn — lang, Geſichtsfarbe — bleich, Gefichtsbildung — | 
lang, Statur — ſchwaͤchlich, Sprache — polniſch und wenig deutſth⸗ 


Bekleidung: 
Eine grauleinene Jacke mit ledernen Knöpfen, grauleinene Hofen und 
eine ſchmutzige tuchne Mütze; (die Farbe iſt nicht zu unterſcheiden.) 


Signalement des Martin Bruttkowski: 


Geburtsort — Fiſchbude in Weſtpreußen, gewöhnlicher Aufenthaltsort — 
Felgenau, Religion — katholiſch, Gewerbe — Knecht, Alter — 17 Jahr, 
Groͤße 5 Fuß 2 Zoll, Haare — blond, Stirn — boch, Augenbraunen — 
blond, Augen — blau, Naſe — gewöhnlich, Mund — groß, Zähne — gu 
und vollzaͤhlig, Kinn — länglich, Geſichtsfarbe — bleich, Geſichtsbildung — 
läuiglich, Statur — ſchwächlich, Sprache — polniſch. 


Bekleidung: 
Eino blautuchne Jacke und Weſte mit ledernen Knoͤpfen, grauleinenel 
Hoſen und eine blautuchne ſchmutzige Mütze. 


Die unten näher ſignaliſieten Gebrüder Ferdinand und Wilhelm baelere 
und der Ludwig Brzezinski aus Lisntewo bei Carthaus find, nachdem ſie f 
zum Theil ihrer Feſſeln entledigt baben, aus dem Gefaͤngniſſe ausgebrochen 
Die Wohllöbl. Polizei-Behoͤrden erſachen wir dienſtergebenſt, auf dieſe IE 
gefährlichen Verbrecher vigiliren und uns ſolche im Betretungsfalle uͤberliefel 
zu laſſen. 

Berent, den 26ſten September 1838. 

Patrimonial⸗- Landgericht. 
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Signalement des Ferdinand Paczkowski: 
Früßerer Aufenthaltsort — Lisniewo bei Carthaus, Haare — ſchwarz, 
Augen — ſchwarz, Naſe — gewohnlich, etwas ſtumpf, Mund — klein, Ger 
icht — klein und oval, Geſichtsfarbe — gelb, Bart — ſchwarz, Statur — 
klein, beſondere Kennzeichen — hat einen Leiſtenbruch. 

Werfen 
Grruͤngeſtreifte wollene Unterjacke, weißleinene Beinkleider, weiße Unter⸗ 
beinkleider, Stiefeln, blaue Mütze ohne Schirm, weißes Halstuch und Hemde. 


Signalement des Wilhelm Paczkowski: 


„ Fruͤherer Aufenthaltsort — Lisniewo bei Carthaus, Haare — ſchwarz, 
augen — ſchwarz, Naſe — abgeſtumpft, Mund — groß, Geſicht — rund, 
Geſichts farbe — gelb, Bart — ſchwarz, Statur — groß und ſchlank. 


Bekleidung: 5 
Blaue Folluſchjacke, blaue Tuchbeinkleider, blaue Muͤtze mit rothen Strei— 
ſen und Hemde. 


Signalement des Ludwig Brzezinski: 


1 Früherer Aufenthaltsort — Lisniewo bei Carthaus, Haare — dunkel, 
ugen — ſtiere große, Naſe und Mund — gewoͤhnlich, Geſicht — laͤnglich, 
eſichtsfarbe — gelb, Bart — ſchwarz, Statur — ſtark und unterſetzt, ber 
ondere Kennzeichen — ſtierer Blick. 


Bekleidung: 
tur Geſtreifte Gingham- Jacke, geſtreiſte Sommerbeinkleider, geſtreiftes Hals: 
uch, blaue Tuchmuͤtze und Hemde. | 
en Dieſe Kleidungsſtuͤcke find ſehr zerriſſen, muthmaßlich aber tragen die 
twichenen andere ihnen gereichte Kleidungsſtücke. 
D 


wer am 18ten Auguſt c. in Schwekatowo bieſtgen Amtsbezirks arretirte und 
we eingelieferte taubſtumme Menſch, iſt als der Bruder des Paͤchters Mo: 
fan ki in Goseziracz Kreis Bromberg ermittelt, und demſelben bereits zuge⸗ 
Amen welches mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 11ten Auguſt c. 
na 5 33. Bebufs Berichtigung der Kontrolle biemit bekannt ge⸗ 
wird. 
Schwetz, den 26ften September 1838. 
Koͤnigliches Domainen- Rent Amt. 
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Personal- Der Gregzaufſeher v. Wreſe zu Brzoza iſt als beritteuer Grenzaufſeher 
ont der nach Groch verſetzt und der Feldwebel Moyſeßig vom Aten- Infanterie Re 
ffentlichen giment interimiſtiſch als Grenzaufſeher in Brzoza angeſtellt. 


e Ferner ſind der Landwehr- Artillerie- Lieutenant Hartmann als Granf 
aufſeher zu Schillno und der invalide Unteroffizier Sawinski als Grenz 
aufſeber in Ottlosczin proviſoriſch angeſtellt worden. 


Der Haupt⸗Amts⸗Diener Engelbrecht zu Marienwerder iſt zum Speuer“ 
aufſeher in Graudenz befördert, und die Amts⸗Diener⸗Stelle in Marienwerder 


dem invaliden Unteroffizier Car! Wilhelm Preuß auf Kündigung Aber 
tragen. 


(Hierzu als außerordentliche Beilage das Berzeichniß der auf der Königl. Atbertus⸗ Unive 
ſität in Königsberg in Pr. im Winterhalbjabr 1888 zu haltenden Voll ſungen, und de 
öffentliche Anzeiger No. 40.) g m 
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